
www.kirche-stockelsdorf.de

KIRchEN
BlIcK

4/2016 Herbst



Zu
 B

eg
in

n Zu Beginn Einladung zum Erntedankfest2 3

Ei
nl

ad
un

g 
zu

m
 E

rn
te

da
nk

fe
st

Aus dem Inhalt

Einladung Erntedankfest 3
Angedacht | Erntedank 4
Erntedank in Eckhorst 6
Sabbaticalvertretung 7
Kita Himmelblau 8
Flohmärkte 9
25 Jahre Regenbogen 10
Kirche zum Anfassen 11
Taufe und Spiele 12
Projekt Südafrika 13
Konzerte 14  
Kirchenwahl 2016 16
500 Jahre Reformation 17
Gottesdienste | Konzerte 18
Kirchenmusik-Gruppen 20
Chöre und Konzerte  21
Männer-Konzert 22
Rückblick Chorfest 23
Vortrag: Süchte 24
Flüchtlingsarbeit 25
Kinder- u. Jugendarbeit 28
Jugendgruppenleiter 29
Für Frauen 30
Für Senioren 31
Freud und Leid 32
Von Mensch zu Mensch 34
Kontakte | Impressum 35

   Wo aber der Geist des Herrn ist, 
     da ist Freiheit.    2Kor. 3,17

Liebe Leserinnen und Leser!

die Wahl unseres neuen Kirchengemeinderates am 1. Advent 
steht in den nächsten Monaten im Mittelpunkt unseres Ge-
meindelebens. 
Zugleich feiern und begehen wir: Den 40. Geburtstag der KiTa 
„Arche Noah“ und den 25. Geburtstag der KiTa „Unter’m Re-
genborgen“, den Reformationstag und das Herbstseminar mit 
der Vorbereitung auf das kommende Lutherjahr 2017, sowie 
einige besondere Konzerte, Gottesdienste und Veranstaltungen.

Dieses Mal umfasst der „Kirchen-Blick“ 36 Seiten. Er möchte 
wieder einen Überblick über unser Gemeindeleben geben und 
Sie zu so Vielem herzlich einladen. Seien Sie mit dabei, u. a. 
bei der Vorstellung der Kandidaten für den Kirchengemeinde-
rat am 6. und 17. November 2016 – denken Sie mit, reden sie 
mit, singen sie mit, beten Sie mit…
Unterstützen Sie uns, damit sichtbar wird, dass wir uns ge-
meinsam einsetzen für eine menschenfreundliche Welt, die 
getragen wird von dem Vertrauen, dass Gottes Geist uns zur 
Freiheit und zum Leben führt. 

Für das Redaktionsteam grüßt herzlich
Ihr/Euer 
Hans Kilian, Pastor

© Foto: H. Bressem

Anschliessend laden wir zum gemeinsamen 
Mittagessen in das Gemeindehaus in der 
Ahrensböker Straße 5 ein.

Erntedankfest
02. Oktober 2016

« Gott danken und feiern »

Spendenzweck: Brot für die Welt

10.00 Uhr Gottesdienst
  mit Taufe 
Pastorin Jürgensen,  
Diakonin Griephan
zusammen mit den Kindern der
Kita „Zum Guten Hirten“

10.00 Uhr Gottesdienst 
in Eckhorst bei Familie Beth, 
Koppeldiek 7 
anschl. Eintopfessen
Pastorin Mehl

   
11.15 Uhr Gottesdienst 
in Groß Steinrade 
anschl. Eintopfessen 
Pastor Franke
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Und Gott sah alles an, was er gemacht   hatte und siehe, es war sehr gut.“
1. Mose, 31

„Marmelade für alle!“ ist der Titel einer 
Kampagne der Evangelischen Jugend ge-
meinsam mit dem Verband christlicher 
Pfadfinder und Brot für die Welt.

Marmelade für alle! Ist die Idee, bei jungen 
Menschen ein Bewusstsein für die Bedeutung 
von Lebensmitteln zu schaffen. In Gemein-
schaftsaktionen verarbeiten Jugendliche an-
sonsten ungenutzte Früchte zu Marmelade und 
setzen sich dabei mit weitergehenden Themen 
wie Lebensmittelknappheit, Nachhaltigkeit, Ge-
rechtigkeit auf der einen Welt sowie dem eige-
nen Konsumgewohnheiten auseinander.

Viele Früchte werden in Deutschland nicht ge-
nutzt. Sie bleiben in Gärten an Bäumen, Büschen 

und Pflanzen hängen, weil es sich scheinbar 
nicht lohnt. Solche Früchte werden von Jugend-
lichen geerntet, zu Marmelade verarbeitet und 
in vorher gesammelte Gläser gefüllt. Mittler-
weile ist daraus gerade bei den Pfadfindern ein 
Weiterdenken erwachsen, das die Verschwen-
dung von Lebensmitteln in den Mittelpunkt 
stellt. In Deutschland landet fast die Hälfte aller 
produzierten Lebensmittel auf dem Müll. Die 
meisten Menschen sind bei kleinen Schwächen 
des Obstes oder des Gemüses gnadenlos. 

Auf dem Nordkirchenjugendfestival Heaven im 
Juli wurde z. B. altes Brot in Supermärkten ab-
geholt und daraus Arme Ritter zubereitet. Ich 
habe lange nichts mehr gegessen, was so lecker 
geschmeckt hat.
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Und dann feiern wir im Oktober Erntedank. Mit 
dem Erntedankfest erinnern Christen an den 
engen Zusammenhang von Mensch und Natur. 
Der Dank in den Gottesdiensten gilt der Vielfalt 
des Lebens und der täglichen Nahrung. Die Er-
fahrung, die hinter dem Erntedankfest steht und 
weltweit als Grund zum Feiern dient, ist eine 
Ur-Erfahrung der Menschheit quer durch alle 
Kulturen, Religionen und Nationen und durch-
gängig zu allen Zeiten. Es ist die Erfahrung, dass 
wir unser „tägliches Brot“ oder eben auch den 
Reis oder den Maniok nicht unserer Leistung 
allein, oder schärfer formuliert, überhaupt nicht 
uns selbst zu verdanken haben, sondern Gott. 

Lassen Sie sich einladen zu unseren Erntedank-
gottesdiensten sowohl in der Stockelsdorfer 

Kirche als auch in Eck-
horst und Steinrade. 
Seien wir an diesem 
Tag dankbar sind für 
die Verlässlichkeit Got-
tes und schauen wir, 
nicht nur an diesem 
Tag über unseren eige-
nen Tellerrand und 
helfen mit, dass alle 
Menschen ihr tägli-
ches Brot dankbar es-
sen können.

Ihre 
Maren Griephan

Im festlichen Erntedankgottesdienst mit 
Taufe werden Kinder der Kindertages-
stätte „Zum Guten Hirten“ zusammen 
mit den Kindergottesdienstfamilien und 
der ganzen Gemeinde der Kartoffel be-
sondere Aufmerksamkeit schenken.

Wir laden ebenfalls im Anschluss an den 
Gottesdienst zum gemeinsamen Mittagessen 
und einer Tasse Kaffee ins Gemeindehaus ein 
(Ahrensböker Straße 5): Natürlich auch rund 
um die Kartoffel – und mit Spielen für die 
Kinder.

Feiern Sie mit uns!
Maren Griepahn und Almuth Jürgensen sowie 
die Kindertagesstätte „Zum Guten Hirten“

Erntedank
Am Sonntag, den 02. Oktober um 10.00 Uhr in der Stockelsdorfer Kirche
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Sabbaticalvertretung

Wir dürfen wieder Erntedank in Eckhorst in 
ländlicher Umgebung feiern. In diesen Jahr 
noch einmal bei Familie Beth im Koppeldiek 7. 
Seit 29 Jahren dürfen wir das große Garten-
haus, die „Ponde Rosa“ für den Gottesdienst 
nutzen. Anschließend gibt es wieder wie in 
jedem Jahr das traditionelle „Erbsensuppen-
Essen“.
Eine liebgewordene Tradition! Doch mit dem 
diesjährigen Erntedank verabschiedet sich das 
Ehepaar von dieser Tradition in den wohlver-
dienten Ruhestand. Aus diesem Grund habe ich 
das Ehepaar besucht und wir haben noch ein-
mal die vergangenen Jahren Revue passieren 
lassen. Vor 29 Jahren kam die Anfrage von Pas-
tor Kalläne. Seitdem wurde jedes Jahr Ernte-
dank in Eckhorst gefeiert. „Es war immer schön 
und wir haben das immer gerne gemacht.“ so 
sagten Frau und Herr Beth und eigentlich 
möchten sie gar keinen großen Dank hören. 

Ein besonderes Ereignis, so erinnern sich die 
beiden, war die Taufe ihrer Enkelin Celina, sozu-
sagen fast eine „Haus-Taufe“. Aber auch das 
Spiel des Posaunenchores auf dem Dorfplatz, 
so mancher bunte Familiengottesdienst und im 
letzten Jahr der Besuch der Flüchtlinge, sind in 
besonderer Erinnerung. 

Vor und nach dem Gottesdienst gibt es immer 
viel zu tun. Die Aufgaben sind aufgeteilt: Mit 
Hilfe und Unterstützung von Frau Gurski, Frau 
Ullrich und Frau Schnoor wird der Altar immer 
liebevoll geschmückt. Herr Beth bereitet den 
Raum vor, hängt die Erntekrone auf und schlägt 
vor und nach dem Gottesdienst den Pflug – das 
klingt ähnlich wie die Kirchenglocke und lädt 
weithin zum Gottesdienst ein. Frau Beth stellt 
schon einmal das Geschirr für das Erbsensup-
pen-Essen bereit. Anschließend helfen alle mit. 

Auch in in diesem Jahr 
wird es noch einmal so 
sein wie in den Vorjahren. 
Und auch daran, wie es 
weitergeht, wurde schon 
gedacht. Im nächsten Jahr 
dürfen wir uns auf Ernte-
dank in der Dorfstrasse bei 
Familie Ullrich freuen.

Wir sagen Danke für die 
schöne Zeit im Koppeldiek 
bei Familie Beth!

Herzlichst, Ihre 
Brigitte Mehl

Erntedank in Eckhorst
Gottesdienst am Sonntag, den 2. Oktober um 10.00 Uhr

bei Familie Beth im Koppeldiek 7 Liebe Gemeinde,

im letzten Gemeindebrief stand es schon an-
gekündigt: Ihr Pastor Wolfram Glindmeier 
geht ab 12. September ins sogenannte 
„Sabbatical“, einer beruflichen Auszeit von 
drei Monaten.

Nun darf ich mich Ihnen vorstellen als der Pas-
tor, der in dieser Zeit den Vertretungsdienst 
übernehmen wird. Seit dem 1. Mai diesen Jah-
res bin ich im Kirchenkreis Ostholstein für Ver-
tretungsdienste zuständig und freue mich 
schon auf meinen Einsatz in Ihrer Gemeinde. 
Lange Zeit war ich Gemeindepastor in Burg auf 
Fehmarn, nun wohne ich mit meiner Frau in 
Lübeck und habe es also nicht weit zu Ihnen. 

Wir werden uns u. a. kennen lernen bei Gottes-
diensten, Amtshandlungen, Seniorennachmit-
tagen, in der Kita „Unter‘m Sternenzelt“ oder 
bei einer Konfirmandenstunde.
Wenn Sie sich für christliche Meditation inter-
essieren sind Sie herzlich zu zwei Abendveran-
staltungen mit mir im Martin-Luther-Haus 
willkommen.

Als Vertretungspastor bin ich manchmal viel 
unterwegs, so dass Sie mich bei Bedarf am bes-
ten unter meiner Handynummer oder Emailad-
resse erreichen: 
Mobil 0151 40 70 21 98 bzw. 
michael.franke@kk-oh.de.

Auf eine gute gesegnete Zeit,
Pastor Michael Franke

Sabbaticalvertretung durch Pastor Michael Franke

Einführung in die christliche 
Meditationsweise des 
Herzensgebets 
14.12.16, um 19:30 Uhr
Martin-Luther-Haus, Großer Saal
Praktischer Übungsabend mit Pastor 
Michael Franke

Der Kontemplative Weg – 
Chancen und Grenzen 
christlicher Meditation 
30.11.16, um 19:30 Uhr
Martin-Luther-Haus, Großer Saal
Vortragsabend mit Pastor Michael 
Franke
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Feierliche Eröffnung 
der Kita Himmelblau

Liebe Leser und Leserinnen des Kirchenblicks, 
in den letzten zwei Jahren haben Sie mit In-
teresse den Bau der neuen Kindertagesstätte 
Himmelblau in der Kleiststraße 1a verfolgt. 
Wir haben in verschiedenen Ausgaben unter 
anderem über die Grundsteinlegung und das 
Richtfest berichtet.
Jetzt ist es endlich so weit gewesen. Am 
06.06.2016 öffnete die Kita für 42 Kinder und 
deren Familien ihre Türen. Ohne Bauverzöge-
rung, ohne Schließzeiten für die Eltern wurde der 
Betrieb in der Kindertagesstätte aufgenommen. 
Am 05.07.2016 fand die feierliche Einweihung 
von Himmelblau statt. Mehr als 70 Gäste sind 
der Einladung gefolgt, um bei diesem besonde-
ren Ereignis dabei zu sein.
Die Feierstunde wurde mit einer Andacht von 
unserer Diakonin Maren Griephan eröffnet, die 
sagte: „Der Himmel ist nicht weit weg. Er ist 
mitten unter uns, zu Hause und in der Kita.“ 
Pastor Hans Kilian sagte in seiner Rede: „Diese 
Kita setzt neue Maßstäbe.“
Propst Peter Barz brachte für Himmelblau einen 
Himmelsschatz mit. Er war sichtlich begeistert 
vom Namen der Kita: „Der Kirchenkreis „Am fri-
schen Wasser“ und der Kindergarten „Himmel-
blau“, das ist doch die Krönung schlechthin.“
Die Mitarbeiterinnen der Kita eröffneten ge-
meinsam mit Johannes Peters Drewelis den 
kleinen kulturellen Höhepunkt der Feierstunde 
mit einem Gitarrenstück, welches alle Mitarbei-
terinnen auf ihren Gitarren begleiteten. 

Die Kinder der Sonnenhopsergruppe sangen 
zwei Lieder und bedankten sich bei der Bürger-
meisterin Brigitte Rahlf-Behrmann, Pastor 
Hans Kilian, dem Architekten Carsten Holst, 
dem Architekten Marc Ernst und bei allen an-
wesenden Gästen für dieses wunderschöne 
Haus.
Bürgervorsteher Harald Werner erklärte: „Das 
Beste, was wir für unsere Kinder tun können, ist 
ihnen eine schöne Kindheit zu geben.“
Ja, mit diesem Neubau der Kita Himmelblau be-
wiesen alle Beteiligten einmal mehr, dass es 
wahr ist, dass Stockelsdorf eine familien-
freundliche Gemeinde ist.
Die Bürgermeisterin dankte Carsten Holst für 
seine hervorragende Arbeit und würdigte das 
Engagement und den Einsatz des Kita-Teams.

Im Anschluss an die Reden gingen alle Gäste 
mit viel Staunen und Begeisterung durch die 
Einrichtung. Die Lichtverhältnisse, das Raum-
konzept, die innovative Technik im Haus, die 
Einrichtung und Gestaltung aller Räume und 
des Außengeländes fanden viel Begeisterung.
Bei köstlichen Leckereien fanden viele interes-
sante Gespräche und Begegnungen statt.
Am Tag nach der feierlichen Eröffnung haben 
die Kinder mit Freude und Staunen die vielen 

mitgebrachten, wunderschönen Geschenke 
ausgepackt und in ihren Besitz genommen.
Nach einem aufregenden, bewegenden Kita-
Jahr gehen wir nun in die wohlverdienten Feri-
en und starten im neuen Kita-Jahr gleich mit 
einer weiteren Veränderung, denn im Martin-
Luther-Haus wird es ab August eine neue Krip-
pengruppe geben und damit haben wir eine 
Elementar- und eine Krippengruppe in den 
Räumlichkeiten.
Wir sagen an dieser Stelle noch einmal DANKE 
an alle Menschen, die uns in den letzten Mona-
ten unterstützt haben und auch weiterhin in 
Allem unterstützen werden.
Mehrfach klang in den Reden der verschiede-
nen Gäste der mögliche Anbau an die Kita Him-
melblau an. Wir werden Sie auf dem Laufenden 
halten. Es bleibt spannend.
In diesem Sinne wünscht das gesamte Himmel-
blau-Team Ihnen einen schönen Sommer und 
einen freien Blick in das Blau des Himmels.

Herzliche Grüße, Ihre 
Jana Trapp

Wenn Sie gut erhaltene Baby- oder Kinder-
kleidung (Wintersachen) oder Spielzeug kau-
fen möchten, so kommen Sie an diesen bei-
den Sonntagen im September zum Stöbern 
vorbei.

Der Markt wird mit ehrenamtlichen Mitar-
beitern durchgeführt und dient keinen kom-
merziellen Interessen. Von jedem verkauften 
Artikel wird ein Teil des Erlöses einbehalten 
und für gemeinnützige Zwecke gespendet.

Die Kleidermarkt-Teams freuen sich auf Ih-
ren Besuch!

Kleider- und 
Spielzeugmarkt
So. 18. September 2016
von 11.00 – 13.00 Uhr 
im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1

Kleidermarkt für Kinder
So. 18. September 2016
von 11.00 – 13.00 Uhr 
im Gemeindehaus Lohstraße146
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Es ist schon ein besonderes 
Gefühl auf 25 Jahre Kindertagesstätte zurückzublicken!      
Was ist nicht alles in diesen 25 Jahren passiert?
Welche Veränderungen gab es im Lauf der Jahre?

Am 16. August 1991 wurde die Kinderta-
gestätte „Unter’m Regenbogen“ eingeweiht. 
66 Kinder fanden in 3 Gruppen Platz und wur-
den damals von 5 Mitarbeiterinnen in der Zeit 
von 7.30 – 12.00 Uhr betreut. Eine dieser ersten 
Mitarbeiterin ist Margitta Garms, die mich seit 
dieser Zeit noch immer in der Einrichtung be-
gleitet.

Bereits am Tag der Einweihung wurde über eine 
Erweiterung der Einrichtung gesprochen. So 
kam es dann, dass mit dem II. Bauabschnitt be-
reits im Jahr 1992 begonnen wurde. 
Zu den drei Vormittagsgruppen wurden jetzt 
bereits zwei weitere Gruppen mit 40 Kindern 
übergangsweise am Nachmittag betreut, die 
nach Fertigstellung des Bauvorhabens in die 
neuen Räume überwechseln. Am 2. März 1993 
feierten wir die Einweihung des Erweiterungs-
baus.
In den kommenden Jahren veränderten wir im-
mer wieder bedarfsmäßig die Öffnungszeiten. 
Hinzu kam das Angebot an einer warmen Mit-
tagsmahlzeit.

Doch damit nicht genug! Genau zwei Jahr-
zehnte nach Fertigstellung des Erweiterungs-
baus wurde das KiTa-Gelände im März 2013 
erneut zur Baustelle!
Um den gesetzlichen Anspruch für die Betreu-
ung von Unter 3-jähren zu erfüllen wurde mit 
der Erweiterung der Kindertagesstätte um zwei 
Krippenräume begonnen.
Im Januar 2014 feierten wir die 3. Einweihungs-
feier in der KiTa „Unter’m Regenbogen“. Im Au-
gust 1991 mit 3 Gruppen, 66 Kindern und 5 
Mitarbeiterinnen gestartet, sind wir im August 
2016 bei 7 Gruppen mit 130 Kindern und 16 
Mitarbeiter angekommen.
Nach stetigem Wandel, neuen Herausforderun-
gen entsteht auch eine Zufriedenheit über das, 
was hier in der Kindertagesstätte in all den Jah-
ren erreicht wurde.
 Dank an alle Kinder, die uns seither mit 
ihrem Kinderlachen begeistert haben.
 Dank an alle Eltern, für das entgegenge-
brachte Vertrauen.
 Dank an den Träger, der uns „trägt“ und 
unterstützt.
 Dank an die Kommunalgemeinde Sto-
ckelsdorf für diese KiTa.
 Dank aber vor allem den Mitarbeiterinnen, 
die in den 25 Jahren dazu beigetragen ha-
ben, das diese KiTa ein Ort ist, an dem Kin-
der Kind sein dürfen, sich geborgen fühlen.

Wir freuen uns auf die Menschen, denen wir in 
den kommenden Jahren begegnen dürfen.

Ihre Christine Schöttler

Im Juni erlebten die Vor-
schulkinder des Kinder-
garten‘s „Unter‘m Regen-
bogen“ mit Pastorin Mehl 
unsere Stockelsdorfer Kirche 
zum Anfassen. 
So durften sie z. B. die Kir-
chenglocken in Gang brin-
gen, Ornamente von den 
Kirchenbänken mit Wachs-
malern nachschraffieren, ver-
steckte Gegenstände in der 
Kirche suchen, das Taufbe-
cken mit Wasser füllen und 
mit Hilfe eines Luftballons 
die Höhe der Kirche messen. 

Aber die Kirche war nicht nur von innen inter-
essant für die Kinder. Schon während des Früh-
stücks, das wir bei schönem, sonnigen Wetter 
auf dem Kirchvorplatz genießen konnten, wur-
de die Kirche interessiert von einigen Kindern 
„unter die Lupe“ genommen. So konnten es ei-
nige kaum erwarten, die Kirche auch von außen 
zu erkunden. Es wurde z.B. geschaut, wie viele 
Türen und Fenster unsere Kirche hat, aber auch 

wie schnell man sie zu Fuß umrunden kann 
bzw. wer von den Kindern der Schnellste ist. 
Mit Hilfe eines riesigen Wollknäuels umwickel-
ten die Kinder die Kirche von außen, wobei uns 
einige Spaziergänger interessiert und amüsiert 
zuschauten. Viel Spaß bereitete den Kindern 
der Versuch, die Kirche mit allen Kindenr ein-
mal zu „umarmen“. Da unsere Kinderzahl je-
doch nicht ausreichte, wurden spontan die 
Jacken zu Hilfe genommen. Aber auch dieser 
Versuch reichte nur aus, die Kirche zur Häfte zu 
„umarmen“. Das erstaunte Fazit der Kinder: 
„Unsere Kirche ist riesig!“ 
Zum Schluss gab es für die Kinder auch noch 
eine amüsante Orgelführung mit Herrn Peters-
Drewelies, bei der sie selbst auch einmal die 
Orgel spielen durften. Die Kinder ließen sich 
nicht lange bitten und jeder wollte es mal aus-
probieren, der Orgel Töne zu entlocken. Wann 
hat man dazu schon die Gelegenheit? Außer 
man ist Kind und erlebt Kirche zum Anfassen.

Manuela Eifler

Kirche zum Anfassen
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Projekt in Südafrika

Liebe Kirchengemeinde,

mein Name ist Antonia Scharnberg, ich bin 19 
Jahre alt, wohne in Groß Steinrade und bin seit 
meiner Geburt Mitglied dieser Kirchengemeinde. 
Ich habe gerade mein Abitur gemacht und nach 
diesem Schritt stellt sich natürlich die Frage: 
Was kommt jetzt? Ich persönlich war mir da 
lange nicht sicher, bis ich von dem Freiwilligen 
sozialen Jahr im Ausland hörte. 
Ich bewarb mich bei Volunta, einer Organisation, 
die Freiwilligendienste von „weltwärts“ auf der 
ganzen Welt anbietet, beispielsweise in Südaf-
rika, Namibia, Indien, Thailand und Bolivien. 
„Weltwärts“ ist ein politischer Freiwilligendienst, 
initiiert und staatlich gefördert durch das Bun-
desministerium für wirtschaftliche Zusammen-
arbeit und Entwicklung. 
Kurz darauf wurde ich zu einem Bewerbungs-
gespräch nach Frankfurt eingeladen und mir 
wurde noch am selben Tag ein Platz in der 
Stadt Swakopmund angeboten, welche an der 
Küste Namibias liegt. Natürlich freute ich mich 
sehr und nahm das Angebot an. 
Ich werde ab August in einer Grundschule für 
benachteiligte Kinder, der Tamariskia Primary 
School, als Assistentin arbeiten und die Lehrer 
beim Unterrichten der vielen Schüler unter-
stützen. Zudem wird mir eine Wohnung in der 
Nähe der Schule gestellt, in der ich mit anderen 
Freiwilligen zusammen wohnen werde.
Ich freue mich sehr darüber, dass ich die Mög-
lichkeit bekomme, mich für Menschen zu enga-
gieren, die nicht den gleichen, einfachen Ein-
stieg ins Leben bekommen haben, wie ich hier 
in Deutschland. 
Ein wichtiger Punkt fehlt aber noch: Da die 
staatliche Unterstützung nicht alleine aus-
reicht, wurde ich gebeten, einen sogenannten 

Spenderkreis aufzu-
bauen, um der Or-
ganisation auf diese 
Art und Weise etwas 
zurückzugeben und 
weitere Projekte zu 
ermöglichen. Des-
halb suche ich 
Sponsoren, die mir 
helfen, mein Projekt 
im Ausland zu fi-
nanzieren. Dabei ist 
es nicht wichtig, ob 

es ein Dauerauftrag oder eine Einmalspende ist 
- jeder Geldbetrag hilft. An dieser Stelle möchte 
ich mich schon einmal ganz herzlich bei der 
Kirchengemeinde Stockelsdorf, besonders bei 
Pastor Glindmeier, bedanken, die mich bei mei-
nem Projekt finanziell unterstützen werden.
Aber auch mit Ihrer Unterstützung wird mein 
Einsatz vor Ort erst möglich, sowohl für mehr 
Bildungschancen für die Kinder, als auch für die 
Nachmittagsangebote. Ich werde Sie hier im 
Kirchenblick im Laufe des Jahres mehrmals 
über mein Leben in Namibia und mein Projekt 
informieren und Sie so auf dem Laufenden hal-
ten. Ich möchte mich schon im Voraus bei allen 
Spendern für die Unterstützung bedanken.
 
Liebe Grüße und bis bald!
Ihre Antonia 

Spendenkonto: 
DRK in Hessen Volunta gGmbH
Bank für Sozialwirtschaft
IBAN: DE31 5502 0500 0008 6171 02
(BIC: BFSWDE33MNZ)
Verwendungszweck: Spende an Antonia 
Scharnberg + <Ihre Adresse>

„Ich bin getauft“, -

Liebe Kinder,

so soll Martin Luther es mit Kreide vor sich 
auf den Tisch geschrieben haben, wenn er 
sich bedrängt fühlte. „Baptizatus sum!“ = 
ich bin getauft. Eine Erinnerung an seinen 
Tauftag im Jahre 1483 in Eisleben - einen 
Tag nach seiner Geburt.

Hier in Stockelsdorf wollen wir einen Jugend-
Taufgottesdienst am Abend des Reformations-
tages, am 31. Oktober 2016 um 18 Uhr feiern. 
Dieser ist ein Vorstellungsgottesdienst der Kon-
firmandinnen und Konfirmanden, die Anfang 
Mai 2017 von Maren Griephan und Almuth 
Jürgensen konfirmiert werden. Er wird von 
mehr als 30 Jugendlichen gemeinschaftlich ge-
staltet – für diejenigen unter ihnen, die vor ihrer 
Konfirmation getauft werden wollen.

Wir laden herzlich zu diesem Abend-Gottes-
dienst in unsere Stockelsdorfer Kirche ein.

Maren Griephan und
Almuth Jürgensen

jeden Mittwoch treffen wir uns 
von 15.00 – 16.00 Uhr im Martin-
Luther-Haus im Schulweg 1a.

Gemeinsam mit anderen Kindern Ge-
schichten hören, solange basteln, bis die 
Klebe kein natürlicher Feind mehr ist, 
neue Spiele miteinander ausprobieren 

und ganz viel Spaß miteinander haben.

Wenn du auch Lust hast, nach den Ferien be-
ginnen wir am 7. September und laden dich 
ganz herzlich dazu ein.

Maren Griephan
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Am 30. September 2016 um 19.00 Uhr wird 
„tonART“, der gemischte Chor aus Schwa-
benheim und Saulheim (beides Rheinland-
Pfalz), in unserer Stockelsdorfer Kirche ein 
Konzert geben.

In dieser Zusammensetzung gibt es „tonART“ 
seit 20 Jahren. Seit 2007 hat Monika Merz die 
musikalische Leitung inne. Der Chor trägt den 
Titel „Meisterchor“ und hat an vielen nationa-
len und internationalen Wettbewerben teilge-
nommen – u. a. als zweitbester Chor beim Leis-
tungssingen „Let’s sing“ des Chorverbandes 
Rheinland-Pfalz.

Das Repertoire des Chores ist bunt gemischt, es 
reicht von der Renaissance bis zur Moderne, 
von Filmmusiken bis zu aktuellen Pop-Jazz-Ar-
rangements. Zudem bietet der Chor zahlreiche 
Stücke, in denen es solistische oder Ensemble-
Auftritte gibt.
Der Eintritt ist frei. Der Chor gibt ein Benefiz-
konzert zugunsten der Begegnungsarbeit mit 
Flüchtlingen hier bei uns in Stockelsdorf. Wir 
freuen uns, möglichst viele von Euch und Ihnen 
an diesem Abend mit abwechslungsreichem 
und niveauvollem Chorgesang zu begrüßen!

Ihre Almuth Jürgensen

Tonart

tonART ist der gemischte Chor des MGV 1836 Schwabenheim e.V. und des MGV Germania 1863 Saulheim e.V. 
1995 wurde der Chor in Schwabenheim gegründet. Als junger Chor brachte er frischen Wind in das traditionsbe-
stimmte Vereinsdenken. Im September 2000 taten sich die Sängerinnen und Sänger mit dem MGV Germania 
Saulheim zusammen, was dem Chor zu neuen Impulsen verhalf.

INSPIRATIONSSTUNDE
Olga Romanovskaja - Leiterin, Alt, Klavier
Marina Tschernousova - Sopran
Boris Kozin - Bariton, Geige

Mi., 14.09.16      19.30 Uhr

Fr., 30.09.16 | 19 Uhr

St. Petersburger Künstler präsentieren

orthodoxe liturgische Gesänge

klassische Werke von P.Tchaikovski, 
A.Gurilyov, M.Bulachov, M.Glinka

russische Volkslieder 
„Kleiner Schneesturm“ 
„Schwarze Augen“ 
„Kalinka“ 

lustige russische 
Volkslieder
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Kirchenwahl 2016 
am 1. Advent, 27. November 2016

Das Lutherjahr 2017 liegt vor uns. Wir wollen uns einstellen auf dieses Jubiläumsjahr mit 
drei Gesprächsabenden unseres diesjährigen Gemeinseminars. Da wir bei einem so umfas-
senden Thema nicht alles behandeln können, haben wir uns drei ganz unterschiedliche 
Aspekte herausgesucht:

Eine Anmeldung ist nicht erforderlich. Kommen Sie gern zu allen oder zu einzelnen Abenden!
Ihr Hans Kilian

500 Jahre Reformation – Gemeindeseminar im November

Alle Kirchengemeinden in der Nordkirche gehen 

in diesem Jahr einen großen Schritt gemeinsam: 

Erstmals werden in allen über 1000 Gemeinden 

neue Kirchengemeinderäte gewählt. Fast zwei 

Millionen wahlberechtigte Kirchenmitglieder sind 

aufgerufen zur Wahl, die in der Zeit vom 13. bis 
zum 27. November 2016 stattfindet. Kirchenge-

meinden in Mecklenburg und Pommern wählen 

an bis zu drei Terminen in diesem Zeitraum. Alle 

anderen Gemeinden wählen nur am 27. Novem-

ber, dem 1. Advent. 

Und noch etwas ist neu: Das Wahlalter wurde 

auch in den früheren nordelbischen Kirchenkrei-

sen gesenkt. Erstmals dürfen jetzt in der gesam-

ten Nordkirche alle mitwählen, die spätestens am 

13. November ihr 14. Lebensjahr vollendet haben. 

Mit dieser Wahl bestimmen alle Gemeinden ihr 

zentrales Leitungsgremium. Denn die Mitglieder 

des Kirchengemeinderates, zu denen auch alle 

Pastorinnen und Pastoren gehören, tragen die 

Verantwortung für die Gemeinde. Sie beraten die 

Konzeption von Kinder-, Jugend- und Konfirman-

denarbeit, kümmern sich um musikalische und 

diakonische Arbeitsbereiche sowie Bildungsan-

gebote. Auch die Verwaltung der Finanzen und 

Liegenschaften sowie die Personalplanung ist 

Aufgabe des Kirchengemeinderates. Eine Amts-

periode dauert sechs Jahre. 

„Mitstimmen“, das Motto der Kampagne zur 

Kirchenwahl, gilt dabei in doppelter Hinsicht: 

Zunächst werden Menschen gesucht, die sich 

eine Kandidatur vorstellen können und ihre 

Talente, ihre Kompetenzen und ihr Engagement 

einbringen möchten, um in der Gemeinde 

mitzubestimmen. Bis zum 18. September können 

Wahlvorschläge eingereicht werden. Das Formu-

lar dafür gibt es im Gemeindebüro oder auf der 

Website zur Kirchenwahl: www.nordkirche.de/
mitstimmen. Vorgeschlagen werden können alle 

volljährigen Gemeindemitglieder.

Im Rahmen einer Gemeindeversammlung, auf 

der Homepage und im Gemeindebrief werden 

danach alle Kandidierenden präsentiert.

Anfang Oktober bekommen alle Wahlberechtigen 

per Post eine Wahlbenachrichtigung mit der Infor-

mation, wann und wo sie an der Wahl teilnehmen, 

abstimmen und mit ihrer Stimme den neuen Kir-

chengemeinderat ins Amt wählen können. Selbst-

verständlich ist auch eine Briefwahl möglich, die 

Benachrichtigungskarte dient als Antrag.

In einem feierlichen Gottesdienst wird im Januar 

2017 der neue Kirchengemeinderat in sein Amt 

eingeführt.

Mitstimmen: Ihre Stimme zählt 
in der Kirchengemeinde

Ihre Stimme ist einzigartig! Mischen 
Sie sich ein und stimmen Sie mit!

Am 1. Advent ist es wieder soweit. Nach 
dem Gottesdienst können Sie in den Räumen 
des Gemeindehauses Ahrensböker Straße 5 
einen neuen Kirchengemeinderat wählen. 

Der Kirchengemeinderat ist für sechs Jahre 
Amtszeit das zentrale Leitungsgremium der 
Kirchengemeinde. Wählen dürfen alle Kirchen-
mitglieder, die am 13. November 2016 mindes-
tens 14 Jahre alt sind. Wahlvorschläge sind bis 
zum 18. September 2016 im Kirchenbüro ein-
zureichen.

Unter den Kandidatinnen und Kandidaten kön-
nen Sie bis zu 14 ankreuzen. 
Die Wahlstelle ist von 11.00 bis 18.00 Uhr ge-
öffnet. Die Auszählung findet unmittelbar da-
nach im Gemeindehaus Ahrensböker Straße 5 
statt und ist öffentlich. Dort wird dann auch 
das Wahlendergebnis bekannt gegeben.

Im September oder Oktober bekommen alle Kir-
chenmitglieder eine Wahlbenachrichtigung. 
Sollte eine Benachrichtigung nicht eintreffen, 
nehmen Sie bitte Kontakt mit Ihrer Kirchenge-
meinde auf. Sie können auch per Briefwahl 
wählen. Näheres erfahren Sie hierüber im Kir-
chenbüro, Tel. 49 17 64, ab Mitte Oktober. 

Mit den Pastorinnen und Pastoren besteht der 
neue Kirchengemeinderat aus mindestens 19 
Mitgliedern und wird am 22. Januar 2017 in ei-
nem Abendmahls-Gottesdienst in sein Amt 
eingeführt. 

Die offizielle Wahlvorschlagsliste liegt ab dem 
24. Oktober 2016 im Kirchenbüro, Schulweg 1a 
zu den üblichen Bürozeiten aus. 

In einer Gemeindeversammlung am 6. Novem-
ber 2016 stellen sich die Kandidaten/innen im 
Anschluss an den Gottesdienst, der um 10 Uhr 
in der Kirche beginnt, vor.

Eine weitere Möglichkeit, die Kandidaten ken-
nenzulernen besteht am Donnerstag, den 17. 
November 2016, um 19 Uhr im Gemeindehaus 
Ahrensböker Straße 5.

Wir freuen uns auf Ihr Kommen!

Für den Kirchengemeinderat   
 Hans Kilian, Pastor und Vorsitzender 

„Das Weib schweige“- 
Reformation ohne Frauen?
Referentin: Pastorin Ruth Gänßler-Rehse, 
Frauenwerk Ostholstein.
„Von gar nicht abschätzbarer Bedeutung“ ist 
der Beitrag der Frauen in dieser Geschichte. 

Mittwoch
2. November
19.30 Uhr
Schulweg 1a

1.

„Luthers Spuren weltweit “
Referent: Dr. Axel Siegemund, Zentrum für 
Mission und Ökumene, Hamburg.
Wir gehen den Spuren der Reformation am 
Beispiel unserer Partnergemeinde in Indien 
nach.

Mittwoch
9. November
19.30 Uhr
Schulweg 1a

2.

„Luther und wir“
Referent: Propst Peter Barz, 
Kirchenkreis Ostholstein – Bezirk Süd.
Was hat die Reformation heute noch mit uns 
zu tun?

Mittwoch
23. November
19.30 Uhr
Schulweg 1a

3.
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September 2016 
So.  04.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl Pastorin Mehl
    Anschl. Kirchenkaffee
Mi.  07.09. 08.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Pastor Glindmeier,
    Schule Ravensbusch im Martin-Luther-Haus Diakonin Griephan
   09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Pastor Glindmeier,
    Schule Ravensbusch im Martin-Luther-Haus Diakonin Griephan
   09.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Pastorin Jürgensen
    Gerhart-Hauptmann-Schule in der Kirche
   10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Pastorin Mehl
    Erich-Kästner-Schule in der Kirche  
   10.00 Uhr Einschulungsgottesdienst Pastor Glindmeier,
    Grundschule Steinrade Diakonin Griephan
    Im Dorfgemeinschaftsraum Steinrade  
So.  11.09. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Einsegnung der neuen Pastorin Jürgensen,
    JugendgruppenleiterInnen Diakonin Griephan
Mi.  14.09. 19.30 Uhr  Newa-Konzert  Pastor Kilian
So.  18.09. 10.00 Uhr Begrüßungsgottesdienst der neuen  Pastorin Jürgensen,
    Konfirmanden und Konfirmandinnen Pastorin Mehl,
     Diakonin Griephan
   11.30 Uhr  Taufgottesdienst Pastor Kilian
Sa.  24.09. 17.00 Uhr Andacht anl. Lottiner-Treffen Pastorin Mehl
So.  25.09. 10.00 Uhr Familiengottesdienst Pastor Franke
    mit der KiTa „Unterm Sternenzelt“
Fr.  30.09. 10.15 Uhr Schulgottesdienst zum Erntedank Pastorin Jürgensen
    Gerhart-Hauptmann-Schule 2. Klasse
   19.00 Uhr Gospelkonzert „tonART“ –  Pastorin Jürgensen
    Benefizkonzert zugunsten der 
    Begegnungsarbeit mit Flüchtlingen    

November 2016 
So.  06.11. 10.00 Uhr Gottesdienst  Pastor Franke

    Im Anschluss:   
    Gemeindeversammlung und Vorstellung  Pastor Kilian
    der Kandidaten und Kandidatinnen für 
    die Kirchengemeinderatswahl  

   17.00 Uhr MusikERkennen J. Peters-Drewelies
So.  13.11. 10.00 Uhr  Gottesdienst zum Volkstrauertag Pastorin Mehl 
Di.  15.11. 14.00 Uhr  Gottesdienst für Ältere und Pastorin Lindow,
    Menschen mit Demenz Pastorin Mehl 
Mi.  16.11. 18.00 Uhr Gottesdienst zum Buß- und Bettag Pastor Franke
So.  20.11. 10.00 Uhr Gottesdienst mit Gedenken der Verstorbenen  alle Pastoren
    des vergangenen Kirchenjahres
   14.00 Uhr Posaunenchor vor der Friedhofskapelle  
   14.30 Uhr  Andacht in der Friedhofskapelle Pastorin Mehl

Herzliche Einladung zu einem Themengottesdienst – 
Fairer Handel hilft Armut überwinden.
am 9. Oktober um 10.00 Uhr in der Stockelsdorfer Kirche.
Im Anschluss an den Gottesdienst herzliche Einladung zum fairen Kirchen-
kaffee mit Kaffee, Kuchen und Snacks aus dem Fairen Handel. Mitwirkende 
sind u. a. Mitglieder der Steuerungsgruppe Fairtrade. 
Geleitet wird der Gottesdienst von Pastorin Brigitte Mehl.

Oktober 2016 
So.  02.10. 10.00 Uhr Erntedankgottesdienst mit Taufe  Pastorin Jürgensen,
    in der Stockelsdorfer Kirche Diakonin Griephan 
    anschl. gemeinsames Mittagessen im 
    Gemeindehaus Ahrensböker Straße 5 
   10.00 Uhr Erntedankgottesdienst in Eckhorst Pastorin Mehl
    bei Familie Beth, Koppeldiek 7
    anschl. Eintopfessen
   11.15 Uhr Erntedankgottesdienst in Groß Steinrade Pastor Franke
    anschl. Eintopfessen
So.  09.10. 10.00 Uhr Themengottesdienst –  Pastorin Mehl
    Fairer Handel hilft Armut überwinden
    anschl. fairer Kirchenkaffee
   10.00 Uhr Kindergottesdienst im Martin-Luther-Haus Diakonin Griephan
Fr.  14.10. 19.00 Uhr Konzert mit ZWEI Männerchören   
So.  16.10. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Kilian
So.  23.10. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastor Kilian
So.  30.10. 10.00 Uhr Gottesdienst Pastorin Mehl
Mo. 31.10. 18.00 Uhr Jugend- Taufgottesdienst und Vorstellungs-  Pastorin Jürgensen, 
    gottesdienst der KonfirmandInnen Diakonin Griephan

®
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Kirchenchor
Leitung Johannes Peters-Drewelies 
Termin Di. 19.00–21.00 Uhr 
 Männerstimmen ab 19.00 Uhr und  
 Frauenstimmen ab 19.30 Uhr dazu!
Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Junger Chor
Leitung Johannes Peters-Drewelies 
Termin Do. 18.00–19.30 Uhr
Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Kinderchor 
Leitung Johannes Peters-Drewelies 
Termine immer donnerstags 
 Gruppe I (Kinder der 1. Klasse) 
 Do. 14.30 – 15.00 Uhr

Neue Gruppe ab 15. September 2016 !
Bitte im Kirchenbüro Tel. 491764 oder per 
Mail: peters-drewelies@kirche-stockelsdorf.de 
anmelden.
 Gruppe II (Kinder ab 2. bis 4. Klasse) 
 Do. 15.15  – 16.00 Uhr
 Auch ohne Voranmeldung! 
Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Posaunenchor
Termin Mi. 19.00–21.00 Uhr
Ort Gemeindehaus, 
 Ahrensböker Straße 5 

Jungbläserausbildung
Leitung Jannika Petersen
Termin Di. 18.00–19.00 Uhr Anfänger!
Ort Gemeindehaus, 
 Ahrensböker Straße 5 

Leitung Melina Plötz
Termin Mi. 18.00–19.00 Uhr Anfänger!
Ort Gemeindehaus, 
 Ahrensböker Straße 5 

Spielplatz
Leitung Johannes Peters-Drewelies 
Termin Mi. von 17.00–19.00 Uhr
 oder nach Vereinbarung !
 Voranmeldung per Mail erbeten.
Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Für Instrumente aller Art 
Alle, die schon mal Unterricht 
hatten, haben die Gelegenheit, es 
mit Begleitung von Klavier oder 
Orgel,  vielleicht auch zusammen 
mit anderen Musikern, kostenfrei 
zu probieren.
Johannes Peters-Drewelies übt 
mit Ihnen Stücke eigener Wahl!
Probieren Sie‘s doch mal!

Musikgarten: Singen und Tanzen 
für Kinder von 1½ bis 3 Jahre
Leitung Maren Urban-Hooß 
 Anmeldung erbeten unter 
 Tel. 0451-498 82 74
Termin Mo. 9.30–10.15 Uhr
Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a 

Nach den Sommerferien geht es weiter im Kir-
chenchor mit den Proben, vor allem für die Ad-
ventsmusik am 11. Dezember um 17.00 Uhr 
in der Kirche.
Dazu werden noch Mitsänger/innen im Kir-
chenchor für eine Barock-Kantate gesucht! Gut 
ist es, sich für eine Aufführung im Chor zu ver-
stärken und deshalb an dieser Stelle eine Einla-
dung zum Mitsingen an alle, die Dienstagabend 
ab 19.30 Uhr Zeit haben, regelmäßig dafür zu 
üben. Gerne gleich im September mitsingen 
oder dann konzentrierter auch im November 
bis zum 3. Advent die Chorstücke für die Ad-
ventsmusik üben.

in der Christmette 24. Dezember 2016, 
23.00 Uhr
Neue Lieder, Chor- und Instrumentalmusik zu 
später Stunde, in kleiner oder großer Besetzung, 
je nachdem, wie viele mitmachen werden.
Wer dazu Zeit und Lust hat, am Heiligabend im 
Gottesdienst mitzusingen, möge sich dazu bis 
Ende November bei Johannes Peters-Drewelies 
melden.

Jazziges und mehr für ein Konzert Anfang 2017 
Fast immer im Februar oder im März gibt es das 
Konzert des Jungen Chores mit Band in der Kir-
che. Für alle, die mitsingen wollen, ist es des-
halb möglich, alsbald wieder oder auch neu zu 
den Proben immer donnerstags um 18.15 Uhr 
ins Martin-Luther-Haus zu kommen.

Anmeldung über Johannes Peters-Drewelies, 
Kirchenbüro Tel. 49 17 64 oder 

peters-drewelies@kirche-stockelsdorf.de 
oder einfach zur Probe kommen!

Konzert am 3. Advent

Offener Chor

Junger Chor

So., 6. November 2016 
um 17.00 Uhr 
Kirche Stockelsdorf,
Orgelempore 

    MUSIKER   
ERKENNNEN
Das moderierte Themenkonzert

Luka Stankovic Duo 
Luka Stankovic, Posaune
Andrej Naumovich, Orgel

Klangvariationen vom Barock über Klassik 
hin zur Moderne.

• Orgelimprovisationen
• Klezmer
• Balkanmusik

Eintritt frei

© musikerkennen.de
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Verbindungen schaden nur dem, der sie nicht hat.

So kann man diesen Artikel getrost einlei-
ten, meint der 1. Vorsitzende des Facken-
burg-Stockelsdorfer Quartett-Vereins von 
1857 e.V. mit. 

Das Tourist-Büro Travemünder, mit dem seit 
1986 sehr gute Verbindungen für Konzertpla-
nungen mit dem Blue Lake International Ex-
change Program Michi-
gan, USA bestehn, suchte 
für den Verdal Mannskor, 
Norwegen, einen Partner-
chor für ein gemeinsames 
Konzert.

Diese Möglichkeit, wie-
der über die Grenzen ak-
tiv zu sein, ist eine wei-
tere Herausforderung für 
den hiesigen Männer-
chor.

An dieser Stelle bedankt 
sich der Quartett-Verein 
bei der Ev. Kirchenge-
meinde Stockelsdorf für 
die Bereitstellung der 
Kirche. Herzlichen Dank 
auch an Herrn Pastor Ki-
lian, der das geistliche 
Wort bei diesem Konzert 
sprechen wird.

Die Veranstaltung, „Kon-
zert mit ZWEI Männer-
chören“, findet unter der 
Leitung von Ola Ludwik 
Bosnes und Liene Orins-
ka, am Freitag, den 14. 

Oktober 2016 um 19.00 Uhr in der Stockelsdor-
fer Kirche statt. 

Es wird etwas Besonderes sein, zu dem die 
Chöre herzlich einladen und freuen sich, Besu-
cher aus nah und fern, begrüßen zu können.

Hilmar Ballermann

Chorfest Lübeck – 
Gottesdienst Kirche Stockelsdorf

Die Nordkirche feierte das Chorfest Drei-
klang vom 15. bis 17. Juli 2016 in Lübeck: 
Landesbischof Ulrich eröffnete das Fest: 
„Singen von Gottes Liebe und Trost aus sei-
nem Wort“.
Gerhard Ulrich, Landesbischof der Evangelisch-
Lutherischen Kirche in Norddeutschland (Nord-
kirche), und der Ministerpräsident des Landes 
Schleswig-Holstein, Torsten Albig, haben am 
15. Juli 2016 in der Kirche St. Marien in Lübeck 
das Nordkirchen-Chorfest „Dreiklang 2016“ er-
öffnet. Etwa 3.000 Sängerinnen und Sänger aus 
der gesamten Nordkirche, sowie Chöre aus dem 
Baltikum, wurden in der Hansestadt erwartet.

Chöre als „Orte gelebter Integration“
Kirchenchören, die in den Kirchengemeinden 
der Nordkirche die größten Gruppen und Ge-
meinschaften bilden, komme eine wichtige 
Aufgabe zu, so der Landesbischof: „Chöre bil-
den Gemeinde, bauen und erbauen sie. Und sie 
sind Orte gelebter Integration: Beim Chorsin-
gen ist jede einzelne Stimme originell und un-
verwechselbar. Sie wird gebraucht – damit ein 
Ganzes werden kann. Singen wächst aus dem 
Hinhören auf die Verschiedenheiten. Und in der 
Musik kommen unterschiedliche Kulturen und 
Stile zusammen. Selbstverständlich wissen wir: 
Das ist ein unendlicher Reichtum. Kulturen ver-
binden sich. Wir überwinden Mauern. Und be-
kommen die Kraft, Zäune zwischen Menschen 
niederzureißen.“

Zentrales Erbe der Reformation ist bis heute 
der Gemeindegesang
Das zweite Chorfest der Nordkirche stand auch 
im Zeichen des 2017 bevorstehenden Reforma-
tionsjubiläums. So waren im Eröffnungskonzert 
zum Thema „Musik aus dem Wort“ unter der 

Leitung von Landeskirchenmusikdirektor Hans-
Jürgen Wulf Werke der ersten nachreformato-
rischen Kantorengeneration um Heinrich Schütz, 
sowie Musik von Buxtehude und Bach zu hö-
ren. Neben Domorganist Johannes Unger, dem 
Dreiklang-Projektchor aus Kirchenmusikerinnen 
und Kirchenmusikern der Nordkirche, sowie 
dem Dreiklang-Consort, war auch das Publi-
kum als Teil dieser Klangwelt der Reformation 
beteiligt.

30 Gottesdienste beim Chorfest
Am Sonntag, den 17. Juli fanden in 30 Kirchen 
im gesamten Lübecker Stadtgebiet Gottes-
dienste statt, die von „Dreiklang“-Chören be-
gleitet wurden. Stockelsdorf war durch die pri-
vate Aufnahme der ehemaligen Stockelsdorfer 
Kirchenmusikerin Maria Uhle und ihren Chor-
sängern aus Wolgast mit auf die Liste der Ge-
meinden gerutscht und nach Absprache mit 
Pastor Wolfram Glindmeier und Kirchenmusi-
ker Johannes Peters-Drewelies konnten die be-
teiligten Chorsängerinnen und –sänger aus 
Wolgast, Züssow, Zarnekow, Buchholz (Meck-
lbg.), Sieseby, Zarpen und aus Stockelsdorf ei-
nen schönen Gottesdienst feiern.

CHOR nach dem Gottesdienst am 17. Juli 2016 
(ganz rechts Maria Uhle, links daneben Johannes 
Peters-Drewelies)
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Suchterkrankungen sind anerkannte Erkran-
kungen. Suchtverläufe ähneln einander. An-
gehörige von Suchterkrankten stehen in sog. 
Co-Abhängigkeit: In dieser Veranstaltung 
geht es um Suchtentstehung und auch um 
eine Definition von Sucht. Es kommen un-
terschiedliche Suchtformen zur Sprache.

Vorgestellt werden das Suchthilfesystem allge-
mein, die Arbeit der Selbsthilfegruppen & Bera-
tungsstellen, ihre Angebote und offenen 
Sprechstunden sowie auch mögliche Kosten.

Auch werden wir „TIPInetz“ kennenlernen – 
eine Initiative, bei der es um Hilfen für Kinder 
aus seelisch- und suchtbelasteten Familien 
geht. 2,65 Millionen Kinder in Deutschland sind 
im Laufe ihres Le bens dauerhaft oder zeitweise 
von elterlicher Alkoholabhängigkeit betroffen, 
ca. 40.000 Kinder haben drogenabhängige El-
tern. Weiterhin sind Kinder innerhalb ihrer Fa-

milie auch durch andere 
Süchte wie Spiel-, Inter-
net-, Kaufsucht etc. belas-
tet. Kinder aus Familien 
mit einem seelisch belas-
teten oder suchtbelaste-
ten Elternteil haben ein 
erheblich höheres Risiko, 
selbst eine Sucht oder 
psychische Störung zu 
entwickeln.

Wir laden herzlich dazu 
ein, sich durch unsere 
kompetenten und erfah-
renen Referenten diesem 
scham- und schuldbeset-
zen Thema zu widmen.

Beide Referenten sind nach einem Einfüh-
rungsvortrag besonders für Ihre Fragen offen.

Holger Groll leitet in Stockelsdorf die Selbst-
hilfegruppe „LOS – Leben ohne Sucht“.
(hg@los-suchthilfe.de)

Heike Schorz-Roscher ist in der Suchtbera-
tunsgsstelle der Vorwerker Diakonie in Osthol-
stein tätig.
(heike.schorz-roscher@vorwerker.diakonie.de)

Ihre Almuth Jürgensen

Suchtmittel –
ab wann wird es kritisch und welche Hilfen gibt es?

Vortrag: Suchterkrankungen

Mittwoch, 21. September, 
18.30 - 20 Uhr 
Martin Luther Haus, Schulweg 1a

BegegnungsCafé 
jeden Freitag 16.30 – 18.30 Uhr 
(nicht in den Schulferien)
im Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5

Wir laden herzlich ein!
Stockelsdorf welcomes you to an afternoon 
of conversation, games, coffee, cake and tea!
Kommen Sie auf eine Tasse Kaffee oder Tee, für  
Gespräche, Spiel und Kuchen einfach vorbei! 
Wir haben immer Übersetzer vor Ort.

Wenn Sie einen Kuchen spenden können, 
setzen Sie sich gern mit den Leiterinnen des 
Begegnungs-Cafés in Verbindung:
 
Isabell Kuczewski, Tel. 0451– 50 61 971
Almuth Jürgensen, Tel. 0451– 20 95 45 90

Ev.-Luth. Kirchengemeinde und Arbeitskreis 
Willkommenskultur in Stockelsdorf

CaféBegegnungs 
mit Flüchtlingen und Stockelsdorfern

WIEDER DA: 
BegegnungsABEND

Begegnungsabende/
evening of conversation 
Nächsten Termine/next appointments:
Freitag/Friday, 2. Sept./september 
from 7 – 9 p.m./19 – 21 Uhr

Freitag/Friday, 7. Oktober/october
from 7 – 9 p.m./19 – 21 Uhr

Freitag/Friday, 4. Nov./november
from 7 – 9 p.m./19 – 21 Uhr
im/at Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5

JEDEN 1. FREITAG IM MONAT
WILLKOMMEN-WELCOME…
…zum Stockelsdorfer BegegnungsABEND mit 
Gesprächen, Spiel, Snacks, Getränken!
Stockelsdorf welcomes you to an evening of 
conversation, games, snack and soft drinks!

Erster BegegnungsABEND: 
noch am letzten Ferien-Freitag, 2.9.!!!

Der Arbeitskreis „Welcome to refugees“ und die 
Ev.-Luth. Kirchengemeinde in Stockelsdorf 
freuen sich auf viele Gäste!
We are looking forward to seeing you!
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Wir suchen Flüchtlingsbegleiter

Sprachkurs für Flüchtlinge sucht ehrenamtliche 
Helferinnen und Helfer
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Flüchtlinge und Asylsuchende in unserer 
Gemeinde stehen vor einem schwierigen 
Neuanfang in fremder Umgebung. Sprach-
probleme und die Orientierung im täglichen 
Leben machen sie oft hilf- und mutlos.

Können Sie sich vorstellen, ehrenamtlich unse-
ren Stockelsdorfer Flüchtlingen das Gefühl zu 
geben, nicht allein zu sein?

Begleiten Sie sie ein Stück des Weges! 

Neben Wegen, die gegangen werden müssen – 
ins Rathaus, zum Jobcenter, zum Arzt – geht es 
auch um Begleitung in praktischen Dingen des 
Alltags – wie Einkaufen oder auch Mülltren-
nung. Zudem ist es einfach ein schöne Mög-
lichkeit, Menschen kennen zu lernen.

Sprechen Sie uns an, wenn Sie Flüchtlingsbe-
gleiter werden möchten. Wir sind vom DRK-
„Arbeitskreis Willkommenskultur“ diejenigen, 
die die Flüchtlingsbegleiter & Flüchtlinge zu-
sammenbringen. Sie finden eine von uns immer 
im Begegnungscafé am Freitag, 16.30-18.30 h, 
Ahrensböker Straße 5.

Wir wollen gern vermitteln und Sie unterstüt-
zen. Alle, die Flüchtlinge begleiten, sind zu ei-
nem monatlichen Stammtisch eingeladen.

Sieglinde Glaesner  Tel. 0451- 20 36 105
Bärbel Krüger  Tel. 0451- 49 36 05
Erika Fichtner-Ehrlich  Tel. 0451- 49 79 50
fluechtlingsbegleiter@drk-stockelsdorf.de 

Im Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a, gibt 
es seit über einem Jahr einen Sprachkurs/
Gesprächskreis für Flüchtlinge.

Es geht mehr um mündliche Rede als um deut-
sche Grammatik.

Wer kann diesen Deutschkurs mit unterstützen – 
auch gern an nur einem der beiden Vormittage?
Einzige Voraussetzung: Deutschkenntnisse.

Bitte melden Sie sich bei Helga Holthusen, 
Tel. 0451-88051591

Flüchtlingsarbeit

Mittwochs und donnerstags 
von 10 – 12 Uhr
treffen sich 10-15 Menschen unter der 
Anleitung von Helga Holthusen, Margit 
Eggers, Monika Hanßke, Wibke Laggin, 
Helmut Vogt, Heike Govers und Jan 
Gildhoff, um Umgangssprache zu lernen 
und zu üben.

v.l.n.r.: S. Glaesner, B. Krüger, E. Fichtner-Ehrlich

Jeden Dienstag Nachmittag treffen sich Men-
schen, die an Nähmaschinen kreativ werden. 

Jede und jeder, der sich fürs Nähen interessiert, 
ist willkommen. Durch viele Stoffspenden gibt 
es eine Menge zu nähen.

Flüchtlinge und UnterstützerInnen sind herz-
lich willkommen!

immer dienstags von 14 – 17 Uhr
im Pflegeheim Eichenhof, 
Segeberger Straße 48 b, Stockelsdorf.

Bitte kommen Sie direkt in den Eichenhof 
oder melden Sie sich bei Corinne, 
Mobil 0177-344 06 28

Nähnachmittag mit Flüchtlingen

Bitte spenden Sie ausschließlich gereinigte 
und unversehrte Kleidung!
 

Abgabe: 
Gemeindehaus Ahrensböker Str. 5 
am besten während der 
Öffnungszeiten:
jeden Mittwoch von 15.00 – 16.30 Uhr, 
Montag bis Freitag von 8.00 – 14.00 Uhr. 
Bitte stellen Sie Ihre Spenden in den 
Windfang des Gebäudes.

(außer in den Schulferien und an Feiertagen) 

Bei Abgabe größerer Mengen bitte vorher mit 
dem Kirchenbüro Kontakt aufnehmen.
Antonie Jäger, Tel. 49 17 64 oder 
Petra Horstmann, Tel. 499 86 20

Kleiderstube Fahrräder für Flüchtlinge

Nicht zuletzt weiterhin die Bitte & Frage: 
Wer hat ein Fahrrad abzugeben?
Die Annahme und Ausgabe von Fahrrädern je-
der Größe organisiert Helga Holthusen, Tel. 
0451-88051591. 

Reparateure gesucht!
Die Arbeit wächst. So bitten wir immer wieder 
um ehrenamtliche Unterstützung: Wir benöti-
gen jemanden, der mit oder für die Flüchtlinge 
kleinere Reparaturen an den Fahrräder vorneh-
men kann, nachdem sie im Besitz der Neubür-
ger sind. Eine Unterstützung mit Werkzeug und 
Ersatzteilen ist in Absprache mit Herrn Hakel-
berg möglich: Tel. 0451-4987214, gern auch 
auf den Anrufbeantworter.
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… sich alle zwei Wochen treffen
… Aufgaben und Funktionen des Jugendleiters/der Jugendleiterin bedenken

… Ziele, Methoden und Aufgaben der Jugendarbeit kennenlernen
… über meine Rolle als JugendgruppenleiterIn nachdenken

… praktisch ausprobieren, was theoretisch Thema war
… sich mit Rechten und Pflichten auseinandersetzen

… viel lachen und miteinander Spaß haben
… ein Wochenende gemeinsam verbringen
… Andachten für Jugendliche vorbereiten

… etwas über Gruppenphasen lernen
… Spiele selber ausprobieren

… neue Freunde gewinnen

Das alles und noch sehr viel mehr gehört zur 
Jugendgruppenleiterausbildung. 12 Jugend-
liche haben 1 Jahr lang an dieser Ausbildung 
teilgenommen. Nun werden sie selber Grup-
pen leiten, auf Freizeiten mit dabei sein und 
Aktionen in der Jugendarbeit oder bei den 
Pfadfindern durchführen. Am Sonntag, den 
11. September um 10.00 Uhr im Gottesdienst 
beenden wir eure Ausbildung mit einem Se-
gen für die kommenden Aufgaben.

Es hat uns großen Spaß gemacht und wir 
danken euch für die gemeinsame Zeit

Volker Prahl, 
Jugendpastor im Kirchenkreis Ostholstein
Maren Griephan, Diakonin

Ein Jahr lang …

© Foto:s: M. Griephan

Kindergruppen

Gemeinsam mit 
anderen Kindern: 
Geschichten hören, 
basteln, malen, spielen 
und ganz viel Spaß haben. 

Leitung Maren Griephan 
 Tel. 0451-49 66 49

Ort Martin-Luther-Haus, 
 Schulweg 1a

Termin Mittwoch 15.00–16.00 Uhr

Jugendgruppen-
leiterkurs

Leitung Volker Prahl 
 (Jugendpastor) 
 Maren Griephan 
 Tel. 0451-49 66 49

Ort Martin-Luther-Haus, 
 Schulweg 1a

Termin 18.30–20.00 Uhr
 6. September
 
 11. September  
 Gottesdienst mit Segen
 

Bei Interesse an dem Kurs gibt es 
weitere Informationen bei: 
Kirche Stockelsdorf, Maren Griephan
Schulweg 1a, 23617 Stockelsdorf 
Tel. 0451-49 66 49 
griephan@kirche-stockelsdorf.de

Verband christlicher Pfadfinder
und Pfadfinderinnen
(VCP) Stamm Mori

Pfadfinderstufe
13–15 Jahre

Leitung Jonas Böttcher, 
 Florian Marquard, 
 Maren Griephan 
 Tel. 0451-49 66 49
Termin Mo. 17.00–19.00 Uhr

Jungpfadfinderstufe
11–12 Jahre

Leitung David Lüdtke, Tillman Kraack, 
 Danilo Marquard,
 Yasmina Paarmann, 
 Wolfram Glindmeier 
 Tel. 0451-499 21 46
Termin Mi. 17.00–19.00 Uhr

Wölflingsstufe
8–10 Jahre

Leitung Gudrun Lüdtke, Lucy Kopreit,
 Anne Markovic, Lina Rudnick,
 Wolfram Glindmeier 
 Tel. 0451-499 21 46
Termin Fr. 15.00–17.00 Uhr

Ranger/Roverstufe
ab 16 Jahre

Leitung Maren Griephan 
 Tel. 0451-49 66 49
Termin Fr. 17.30–20.00 Uhr

Alle Gruppen treffen sich im 
Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a  
Informationen bei Maren Griephan 
unter Tel. 0451-49 66 49
griephan@kirche-stockelsdorf.de
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Altenheimgottesdienste
Leitung Pastorin Lindow
Ort Eichenhof

Termin Do. 10.00 Uhr | 01.09. 
 Do. 10.00 Uhr | 06.10. 
 Do. 10.00 Uhr | 03.11. 

Leitung Pastorin Mehl
Ort APH Stockelsdorf 

Termin Fr. 10.00 Uhr | 02.09. 
 Fr. 10.00 Uhr | 07.10. 
 Fr. 10.00 Uhr | 04.11. 

Gemeindenachmittag
Leitung Pastorin Almuth Jürgensen

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin Mi. 15.00–17.00 Uhr

 07. September
 05. Oktober
 02. November

Gesellige Runde – 
Gemeindenachmittag für Senioren
Leitung Pastor Hans Kilian

Ort Gemeindehaus, Lohstraße 146

Termin Mi. 15.00–17.00 Uhr

 21. September
 19. Oktober
 16. November

Senioren-Treff 
Leitung Pastor Glindmeier
 Vertretung: Pastor Michael Franke

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin Mi. 14.30–16.15 Uhr   

 28.09.
 23.11.

Heiteres Gedächtnistraining
Leitung Renate Jäger

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin Mo. 10.00–11.00 Uhr 

Geselliges Tanzen – 
für Senioren und auch Jüngere
Leitung Hans Wolfgang Rück

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin Mo. 14.30 Uhr

Seniorenkreis „Frohe Runde“
Leitung Ursula Wittke, Ursula Johannsen

 Tel. 0451-49 17 09

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin Di. 14.30 -16.30 Uhr

Karten- und Brettspiele
Leitung Helga Mascher, Senior-Trainerin

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin Do. 14.30 Uhr Karten u. Brettspiele

 Mo. 14.00 Uhr Canasta

Senioren-Treff Steinrade
Leitung Margot Koenig

Ort Dorfgemeinschaftshaus Steinrade

Termin Mi. 14.30–17.00 Uhr 

 21.09./ 19.10./ 16.11.

Glögg – Frauengesprächskreis
Leitung Pastorin Jürgensen

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin jeden 2. Do im Monat, 19.30 Uhr
 08.09./ 13.10./ 10.11.

Frauenkreis
Leitung Margot Eggers und 
 Kirsten Wandschneider

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin Mo. 19.30 Uhr 
 05.09./ 12.09. 17.00 Uhr auswärts 
 19.09./ 10.10./ 17.10./ 
 31.10./ 07.11./ 14.11./ 
 28.11. 18.00 Uhr

Flinke Nadel – 
Handarbeitskreis
Leitung Brunhilde Paarmann

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin jeden 1. Freitag im Monat 
 um 15.00 Uhr
 02. September 
 07. Oktober 
 04. November

Auszeit – Auf dem Weg zu mir
Spirituelle Abende für Männer und Frauen 
zum Innehalten – zur Ruhe kommen – Kraft 
schöpfen 

Leitung Ruth Gänßler-Rehse, 
 Annette Maaß,
 Bettina Sick-Folchert

Ort Gemeindezentrum, Bad Schwartau
 Alt Rensefeld 24

Termin Jeweils 1. Montag im Monat
 20.00 – 21.00 Uhr
 5. Sept./ 3. Okt./ 7. Nov.

Offener Nachmittag für Frauen
Leitung Pastorin Mehl

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin Mi. 15.00–17.00 Uhr
 07.09.  „Laudato si“ – Papst 

Franziskus und seine 
Umweltenzyklika 

 21.09.  Einführung in die            
Ausstellung „Frauen der 
Reformation“ durch Pastorin 
Ruth Gänssler-Rehse

 05.10.  Besuch der Ausstellung 
„Frauen der Reformation“ 

  in Neustadt (bitte anmelden!)

 02.11. Märchen und Bibel

Frauentreffpunkt 
im Jugendraum
Leitung Diakonin Maren Griephan

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin Mi. 20.00 Uhr
 21.09. Vegetarisch Kochen
 05.10. Teilnahme am   
  Gemeindeseminar
 02.11.  Spieleabend

Candle-Light-Dinner
Ein Verwöhnabend für Frauen
Es sich gut gehen lassen bei einem 4-Gänge-
Menü und durch verschiedene Beiträge ins
Gespräch kommen zum Thema: „Dankbarkeit 
verwandelt die Erinnerung in Freude“
Kosten 13 € | Anmeldung bis 14. November

Leitung CLD-Team mit 
 Pastorin Anke Dittmann und 
 Pastorin Ruth Gänßler-Rehse

Ort Gemeindehaus, Sereetz, Ringstraße

Termin Freitag 18. November, 19.00 Uhr
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Arbeitskreis überaktives Kind e.V.
Leitung Frau Bargelé 
 Tel. 0451-49 55 08

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin jeden 4. Do. im Monat, 20.00 Uhr

Besuchsdienstkreis
Leitung Pastorin Mehl  
 Tel. 0451-498 87 22

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin nach Absprache

Besuchsdienstkreis für Neuzugezogene
Leitung Pastorin Mehl 
 Tel. 0451-498 87 22

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin nach Absprache

Eltern-Kind-Gruppe
Ort Gemeindehaus, Lohstraße 146

Termin Mi. 15.30–17.30 Uhr
 außer 3. Mi. im Monat

Eltern-Café
Offener Treffpunkt für Schwangere und Eltern 
mit Kindern im Alter von 0–12 Monaten 

Leitung Familienzentrum Bad Schwartau
 Lebenshilfe Ostholstein e.V.  
 Frau Dietz, Tel. 0170-316 39 54

Ort Gemeindehaus, Lohstraße 146

Termin Fr. 9.30–11.00 Uhr

Kleiderstube
Leitung Ute Lausmann 

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin Kleiderausgabe und -annahme
 Mi. 15.00–16.30 Uhr

 Sie können ebenfalls 
 gespendete Kleider von
 Mo.–Fr. 8.00–14.00 Uhr 
 in den Windfang des Gebäudes 
 stellen.

Männerbibelgesprächskreis
Leitung Pastor i. R. Schulz

Ort Gemeindehaus, Ahrensböker Str. 5

Termin jeden 2. Mo. im Monat, 19.30 Uhr

Trauercafé „Sonnenkinder“
für Eltern, die kurz vor, während oder nach 
der Geburt ein Kind verloren haben 

Leitung Pastor Glindmeier, 
 Nicole Holst (Mobil 0176-20767757)

Ort Martin-Luther-Haus, Schulweg 1a

Termin jeden 4. So. im Monat 
 15.00–17.00 Uhr 
 25. September 
 23. Oktober 
 27. November

Kirchenbüro
Antonie Jäger
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 17 64
Fax 0451-49 14 66
jaeger@kirche-stockelsdorf.de
Öffnungszeiten
Mo., Di., Do. 9.00 –12.00 Uhr
Fr. 13.00 –15.00 Uhr

Rechnungsführung
Petra Horstmann
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-499 86 20
Fax 0451-494 61 56
horstmann@kirche-stockelsdorf.de
Öffnungszeiten
Mo 9.00 –12.00 Uhr 

Friedhofsverwaltung
Christine Schaeper
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 12 22
schaeper@kirche-stockelsdorf.de

Friedhof
Viktor Oks
Dorfstraße 53a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0152-32 05 21 14

Küster
Michael Metan
Tel. 0451-49 17 64
metan@kirche-stockelsdorf.de

Psychologische
Beratungsstelle
für Familien- und Lebensfragen
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Terminvereinbarungen unter
Tel. 04521-800 54 24

Pastorinnen/Pastoren
Pastorin Almuth Jürgensen
Bäckergang 21
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-20 95 45 90
Mobil 01522-151 28 71
juergensen@kirche-stockelsdorf.de

Pastorin Brigitte Mehl
Baareneichkoppel 5
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-498 87 22
mehl@kirche-stockelsdorf.de

Pastor Wolfram Glindmeier
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-499 21 46
glindmeier@kirche-stockelsdorf.de

Pastor Hans Kilian
Lohstraße 146
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 27 99
Fax 0451-499 33 83
kilian@kirche-stockelsdorf.de

Kirchenmusik
Kantor und Organist
Johannes Peters-Drewelies
Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 66 49
peters-drewelies@kirche-
stockelsdorf.de

Kantorin und Organistin
Gabriele Rohmeyer
Ahrensböker Straße 5 
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-304 74 37
rohmeyer@kirche-stockelsdorf.de

Jugendarbeit
Diakonin Maren Griephan
Tel. 0451-49 66 49
griephan@kirche-stockelsdorf.de

Kindertagesstätten
Arche Noah
Leiterin: Dörte Lippold
Breslauer Straße 10
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-49 45 28
archenoah@kirche-stockelsdorf.de

Unter‘m Sternenzelt
Leiterin: Angelika Bombosch
Ahrensböker Straße 5
23617 Stockelsdorf
Tel. Haus 1 0451-499 86 22
Tel. Haus 2 0451-499 86 21
sternenzelt@kirche-stockelsdorf.de

Himmelblau
Leiterin: Jana Trapp
Kleiststraße 1a / Schulweg 1a
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-88 05 18 70 
Mobil 0176-22 37 77 44
himmelblau@kirche-stockelsdorf.de

Unter‘m Regenbogen
Leiterin: Christine Schöttler
Am Bahndamm 11
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-499 36 71
regenbogen@kirche-stockelsdorf.de

Zum guten Hirten
Leiterin: Manuela Ludwig
Parkweg 2
23617 Stockelsdorf
Tel. 0451-290 42 31
guterhirte@kirche-stockelsdorf.de
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